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Gleichheit .

Oberrheinische Zeitung .
Basel / den rote» August 1798 .

H e l v e t i e n . Gesetzgebende Räthe .

Großrath . Sizung vom l ; August .
Auf den Antrag eines Mitgliedes hat der große

Rath beschlossen : 1 ) Der Commis . welcher verschiede «

ne Abänderungen und Bestimmungen in dem Reglement
der beyden Räthe aufgetragen / ist gehalten , ihren Rap¬

port in 8 Tagen abzustatten . 2) Diesem Reglement
als Anhangsgefetz beyzufügen , „ durch gegenwärtiges
Reglement sind alle vorhergegangene Befchlüße über die

Organisation der beyden Räthe , die nicht mit solchen
übereinstimmen , aufgehoben . Dieses AnhangSgrsez wird

dem Senat eingesandt , , ) Der Commis . wird ferner
aufgetragen , noch einen Artikel einzuschicken , der den

Siegelbewahrer bestimme . 4 ) Wenn dieses Reglement
durchaus von dem Senat genehmigt worden , sollen rooo

Exemplare davon gedruckt , und jedem Mitglied der bey.

den Räthe 4 Exemplare zugestellt werben . Der Groß .

rath beschließt ferner , auf den Antrag eines andern

Mitgliedes , dem i , Abschnitt des Reglements üdeis

Beschlüsse und Resolutionen das beyzufügen rc. — Eine

Botschaft deS Direkt , vom Aug . begleitet die Ab .

sehnst eines Schreibens des Bibliothekars des Klosters

St . Gallen , datirt von Mererau 27 Iul . 1798 . in Ant¬

wort der von dem Minister der Künste und Wissen ,

schaftrn ergangenen Auffoderung , dir aus der Brblio .

thek des Klosters St . Gallen entwendeten kostbaren , lit .
terarischen Schätze wieder an Ort und Stelle zurückzu -
liefern , worin sich derselbe meistens auf ein kreisamtli .

ches Resultat vom 22 May dies Jahr bezieht , welchem
zufolge alles Vermögen des Stiftes St . Gallen unter
kaiserlichem Schutze stehe ; hierüber beschließt der große
Rath ») Diese Botschaft mit der Zulage an eine Com .
missio « bestehend aus den BB . Anderwert,Von

<v . R. Zettmrq ztes tkuarr.)

derFlüe , Augsburger , Rcllstab uvdMar .

gacci zu weisen , mit dem Auftrag genaue Nachfor .

sthung über alle litterarischen Schätze und Archive zu
halten , die in der Schweiz seyn mögen , und in der

Folge als Nalionaigut betrachtet werden könnten . —

r ) Das Direktorium einzuladen , dem Gesezkörper einen

Bericht über das Verhältniß des Klosters St . Gallen
mir dem deutschen Reich einzugeben . — Eine rre
Botschaft des Direkt , vom ro Aug . begehrt die Voll¬
macht für die bevorstehende Zurzacher Messe , das näm¬

liche Gesez in Ausübung bringen zu dörftn , welches
der Großrath am r ; ten May für Handlungsfälle in

Wer Messe festsetzte ; — gestattet . — Durch eine ; te
Botschaft des Direkt , vom 8 Aug . giebt es dem
sezkörper Erläuterung über einen Artikel des 7 ? Stücks
seines offiziellen Bulletins , in welches der Statthal .
ter des Cant . Leman eine Anzeige einrückte , daß in
Zukunft die Petirionärs sich mit ihren Bitschriften un.
mittelbar selbst an den Großrath wenden sollen . Diese
Botschaft wird an die Commis . über die Form der
Petitionen ' zur Untersuchung gewiesen . — Auf den
Antrag eines Mitgliedes , daß die Commis . , die die
Emigrantenliste zu untersuchen hat , ihren Rapport ab .
statte , bemerkt ein Mitglied dieser Commission , daß
fie solchen nicht habe machen können , da die Liste ,
die man ihr darüber gegeben , unvollständig ist. In
diesem Betracht wird das Direkt , emgeladen , eine voll¬
ständige Liste aller seit der Revolution Ausgewanderten ,
einzugeben . Auf dieser Liste sollen auch die Geistlichen

seyn , die ihre Klöster verlassen haben und auS dem Lande

gegangen sind. — Die Commis . über die Organist, «
tion der Munizipalitäten stattet ihren Bericht ab , worauf
der Großrath beschließt : i ) Dieser Rapport soll ge»



druckt werden , 2) daß der Nationalbuchdrucker den
Druck in 6 Tagen vollenden , solcher dann unter die
Mitglieder ausgetheilt , und ; ) in 8 Tagen auf die
Tagesordnung gesetzt werden soll . — Die Comnüs .
in Betreff der Diener der Religion wegen Verwinde .
ruNg ihrer Einkünfte durch die Enst llung der Zehn .
ten , stattet ihren Bericht ab , dessen Behandlung nach
Rücknahme des Urgenz - Dekrets auf Morgen vertaget
wird .

Zürich , den 16. Äugst. Man hofft von Seiten der
Patrioten im Bündtnerland , daß wenn das helvetische
Direktorium beliebte , Commiffärc nach Bündten zu
senden , die Vereinigung mit Helvetica noch erzielt wer.
den könnte. Die Bündtnerischen Landleute sind nicht
so sanatisict , wie ehedem die Wallifer es gewesen sind ,
und auch in den Gemeinden wo es am weißen stür.
misch zugieng , tragen die Freunde der helvetischen Ver »
einigung ungehindert die schweizerische dreyfärbige Co.
karde. Die sämmtlichen Gränzgegenden , die Herr .
schaft Mcyen selb , Flims , Grub , Schän .
nis , Misox und Puschlav sind für die Vereint ,
gung . Meyenfeid hat eine Adresse an dre ; Bünd .
te erlassen , daß sie sich allein mit der Schweiz ver.
binden werde.

Gestern hatten wir von i tthr an bis Abends , ;
sehr heftige ttngewicter ; der Strahl schlug in die
Spithalscheune , lodere einen französischen Fuhrknecht ,
und beschädigte noch ; andere Personen .

Heut heitert sich der Himmel auf , und läßt uns eine
freudige Feyer der Natlonaleidslcistung hoffen. Gewiß
wird die Art der Feyer unsers Festes unsrer Stadt
Ehre machen.

Dititt , den - 7 . Äugst. Unsere Mitbürger zu Trimm ,
dach haben sich geweigert den Eid zu leisten ; noch ein
Paar Gemeinden sollen die Eibslcistung verweigert ha.
ben. Run sind * sie unter Bedrohung von militärischer
Erekution hierzu aufgefodcrt .

Ein Brief von Arau meldet , es sey der Befehl in
das Hauptquartier nach Bern gelangt , franz . Trup .
pen ins Bünctnerland marschier » zu lassen . weil die
Oestecicher die engen Pässe besetzt haben sollen , wel¬
che durchs Veltiin nach Bündten führen . (Ami ckes IMs .
dl ". ic >y2 . )

Verschiedene Neuigkeiten .
Paris , den Thermidor ( ir . Aug . ) Man sagt die

Schott lä » der haben sich wider die Agenten der

englischen Regierung empört ; bald werden die verci.
rügten Jrländer mit den vereinigten Schottländcrn gc,
meine Sache mir einander machen. Noch jtzt sind von
Buonaparte kerne Nachrichten eingelangt ; also ist
der Kampf zwischen ihm und Nelson nicht wahr¬
scheinlich : Buonaparte muß setzt zu Aiepandrien seyn.

Den rr . Thermioor (8 . Aug . ) sagte Dccombe -
rouse in seinem Berichte , über die Einrichtungen der
Feste an den Decadis , rn Absicht auf die Hochzeit ,
oder Verheirarhung folgendes r „ Die Hochzeit, ein
Fest des Glückes sollte nur an einem Dekakt , und in
Gegenwart des Volks gefeycrt werden . Diese zugleich
weise und sittliche Verordnung , würde übel gepaarte
Vereinigungen verhindern . Der sechozigjähkige Alte
könnte nicht mehr zum Fuße von Hymens Altars ein
kaum . 14 jähriges Schlachlopser des Frühlings schlep¬
pen ; die Furcht sich vor den ckugen seiner Mitbürger
lächerlich zu machen , würde ihn zurück hatten , und er
würde eS vorzüglicher finden dte Schönheit , ihrem
natürlichern Gefährte der Jugend zu überlassen , als
sich dem Hohngelacht « der Menge blos zu steilen .

"

Man sagt , Necker habe in Betracht des gegenwär.
tigen Zustandes der Finanzen , auf die von ihm als
Unterpfand seiner Verantwortlichkeit luedergeiegce Sum¬
me von ein Paar Millionen

'
Verzicht gethan . — ES

soll sogar die Rede seyn , Neck eru wieder anzustel¬
len. — Gen . Brünr wird wieder an seinen Po.
sten zurückk hren . — An St Cyrs Stelle soll der
Gen . Delmas , bisheriger Commandant von Manrua,
an die Spitze der Armee in Rom gekommen seyn.

B - Bacher ist in Rcgensdurg sehr beliebt , und
auch von Seiten der stanz Regierung ist man mit sei.
nem Betragen sehr wohl zufrieden. Er ist ungcmein
gefällig und höflich gegen dre deutschen Gesandten,
ohne dabey im mindisten die Würbe eines republikani¬
schen Gesandten zu compromiruren . Neben seinem Ge«
sandschaftspoffen in Rcgensdurg besorgt er auch die ftän«
kischen Angelegenheiten in München bis zu Al-
quicr ' s Ankunft da,übst , die aber woyl erst crfsl.
gen wird , wcnn man überzeugt «eyn wird , daß die
Zwistlgkeitm. Mit Oest rrerch gütlich beygelegt werden .
Ucbrigcns sch . i ßcn sich die denttchen Gesandten sehr
an Bacher an , und bewerben sich eifrig um seine
Freundschaft .

Ja der Nacht des IS . auf den 17 . Therm . ( ; . auf
den 4 . Äugst . ) sind die Felder von so Gemeinden , hes



Departement la Charente durch den Hagel verwü¬
stet worden . Er war in so großer Menge und von
solcher Schwere , daß die Dächer der Häuser zcr.

. quetschet , die Bäume zerschlagen , die Früchte und
Reben zermalmet , das kleine Gewild und die Vögcl'
gctödct wurden . Glücklicher Weise war dennoch ein
Theil der A :rndte bereits unter Dach .

Den 2,ten Thermidor , ( 14 . Aug . ) Man hat
wie es heißt , gewiße Nachrichten von Buonavarlcs An¬
kunft unter dem 19 Meffidor in Alcxam neu , ( ? . I . )
erhalten ; wir unserseits zweifeln hieran nicht mehr .
( Lmi rles Lois dl " . »092 . )

t Die Feucrsbrunst zu Reims bestätiget sich : den
17 dieses Monats ( ; Aug . ) sind ; Häuser ein Raub
der Flamme geworden , und 12 andere «ehr beschädigt.
Dieser Verlurst ist um so mehr niederschlagend , weil
die Handlung dort ausser Thätigkeit ist.

London , den ; i Jul . Man glaubt , daß unser
bey Ostcude zum Gefangenen gemachte General C 0 0 ce
gegen den ftan ; General Baraguay d 'Hilliers
werde ausgewechselt werden.

Lord St . Vincent nahm kürzlich ein von Sud -
Amerika kommendes Schiff weg , auf dem sieb unter
andern Schätzen ein Statue des Kö igs von Svanien
in Gotd befand , die zu einem Geschenk für Se . Ma ,
jestät bestimmt war . Der Admiral ließ die Bildsäule
sogleich nach Cadix schicken , und bat Se . Majestät ,
sie anzunehmen .

Privalbries n zu
'
olge , soll eine Friedens - Negociation

zwischen England und Spanien im Werke seyn ,
welche der Admiral Lord St . Vincent mit dem Vor.

. tigcn Cadmet unrcibandelt . So gar glaubt man , daß
die vom Cavitain Sr Rodn Calder überbrachten
Depeschen ' sich darauf bezogen , und nicht blaß die
Eroberung der Fregatte Sensible zum Inhalte gehabt
haben . So viel ist gew ß , daß zwischen den englischen
und spanischen Admirals b . y Cadix viele Stillstanksßag -
gen gewechselt werden , und daß ein friedliches Einver .
srändkuß sichlb r ist.

Ejne englische Fregatte kreuzt jetzt , um eine Flotille
von 22 hoiländlÄM GrönlandSsahrern anzutreffen , die
man mit reichen Ladungen in Holland erwartet

Maltet du Pan wird hier eine Zuschrift in
französischer Sprache unter dem Titu ! : Nsrcur -- 8n -
tAnnigus , ou diocices b .üongueo et critigues lur Isr
sffslrer st » tems , herausgeben »

Paris , d. 27 . Therm . ( i4 .Aug ) Es ist falsch , daß Her
König in Schweden den B - Lamarque nicht als franj .
Botschafter habe anerkennen wollen.

Laut ' Briefen aus Genua , sok der Pabst in der

Karlhaus von Florenz gestorben seyn . 8KM terrLlevlr !

( Es müße ihm unterm Boden recht leicht und wohl

seyn . )
'

R 0 m , den 27 Jul . Das fränkische Direktorium ,
selbst in seinen schriftlichen Verhandlungen mit dem

Consulat , behandelt dasselbe mit aller , einer republi¬
kanischen Regierung zukommenden Achtung , und giebt
hierin andern Regierungen ein Beyspiel , das sie nicht

unbemerkt laßen werden ' — B . P ir a neie ist zum
Genera ! der Nationalgarde ernannt worden ; sein Bru ,
der , ehemaliger schwedischer Mmister am römischen
Hofe , verbrannte letzthin , bey der nämlichen Feierlich,
kcic , wo das goldene Buch verbrannt wurde , seinen
Orden und schwedisches Diplom . Dieses Fest zeugte
übrigens nicht von einem sehr großen republikanischen
Eiftr der Römer ; es waren nur wenige Menschen zu¬
gegen , und der Beyfall nicht sehr geräuschvoll.

Rom hat viel gelitten , viel zu der großen Expedition
nach Aegypten gesteuert < viel unter der nur zu bekann.
ten Habsucht einer Schaar von Menschen leiden müßen ,
die wie Heuschrckcn hinter den fränkischen Armeen her.
ziehen , sich keiner Gefahr ausstzen , aber die Acrndte
fteßcn. Indeß ist der Verlurst nichts gegen den Gewinn ,
den der durch die Revolution nothwendig wieder auf¬
lebende Akerbau erzeugen muß . — Viell . icht
ward diese Noch erfvdert , um ein solches in Schlaf »
versunkenes Bedienten , Bctler - und Pfaffen » Volk
wieder seinen großen Ahnherren etwas würdiger zuma¬
chen . Ob General St - Cyr bleiben wirb , weiß man
noch nicht ; man vermuthet das Gegentheil .

Unter den Rednern der konstitutionellen Zirkel , die
bis izt noch immer geschloßen sind , zeichnet sich beson .
ders ein junger Neapolitaner Namens Rou ß e au aus ,
ein Mensch von den grösten Fähigkeiten : er studirt
Kant in deutscher Sprache , spricht französisch und be.
sitzt römische Beredsamkeit - Seine tägliche Unterhal¬
tung bestreiket er ungefähr mit l ? Sols . — Fer «
now , ein Deutscher , der über dftKantische Phi .
losophie in itlinischer Sprache Voll sungen hielt/
ist noch immer zu Rom , von allen , die ihn kennen ,
geschäzt und geliebt . Dies leztere Phänomen ist wirk¬
lich merkwürdig und beweist im Ganzen genommen ,



164
wie sehr der römische Boden für aSes empfänglich ist ,
was durch Kunst und Wißenschast zur politischen Ver.
«dlung führen kann : man hat Schriften von Kant
zu Paris übersezk ; aber noch iß seine Lehre nicht in
fränkischer Sprache vorn Le h r . oder ReduerStuhl
vorgetragen worden . —

Bey schwerer Strafe ist nun ,'m Römischen verboten
worden , einen andern Titel als den : Bürger oder
Bürgerin anzunehmen

Raffadt , den 14 August . Nach einer von der stanz .
Gesandschaft , der Reichsdeputation heute übcrgedenrn
Gegcnnote , besteht jene auf ihren Noten vsm i Lher,
widor und 4 Mrssidor ( ry Iul . und ss Iun . ) ohne
davon zu weichen , und begehren eine kathegorische, und
auf alle in den vorhergehenden Noten bestimmte Ant»
wort.

Die Gerüchte , daß Dalmatien in völliger Jnfurrck«
tion , und der General Rocavina umgebracht wor¬
den fey ; auch daß zwischen den Cisalpinifchen und
Kaiserlichen Truppen am Garbasee einige Plänkeleyen
vorgefallen seyen , verdienen keinen Glauben.

Oesterreich. Auf Befehl des Kaisers ist eine eigene
Commission niedergesezt worden , welche die zweckmäßig ,
sten Mittel angeben soll , wie die an der türkischen Grän,
zen liegenden Erdstaaten von der Pest befreit binden
können ; auch wird die von dem Profeßor Schraub
in Pest ( in Ungarn) lateinisch verfaßte Geschichte der
Pest , die zu Ende >79 , und zu Anfang 1796 in Syr »
mieu herrschte , auf öffentliche Kosten gedruckt ; alle
Jurisdictionrn müßen sich dieses wichtige Werk anschaf.
fen , welches viele neue Beobachtungen und Vorschläge ,
die Pest zuheilen , oder ihr vorzubeugen , enthalt ; ro
beigefügte Kupfer stellen die nöthigen Gcräthe und Ge.
häude vor. — Es heißt , der Graf von K 0 benzel
habe von dem fränkischen Direktorium reiche Geschenke ,
Nkbst einem sehr schmeichelhaften Schreiben erhalten.
Diese und einigeandere Sagen von gleichem , friedlichen
Sinne haben auf die Staatspapiere emeu wichtigen Ein.
Auß gehabt , indem die Banks - Obligationen , welche ,
; r x.^ s verlohnn am r ; Iul . wieder zu 17 stiegen .

Jener , den - 8 Iul . Der ehemalige desigmcle aus.
ferordentliche Profeßor der Philosophie und Custos der
Univerffläts . Bibliothek zu Leipzig , ösi . Ioh . Fried .
etchHilfchrr , ist in Paris beym Pantheon als Be-
hliottzrcar mit 40a, Li». jährlichen Gehalts angestellet.

Madrid , den >6 Iul . Die hiesige Academie hat
dieses Jahr den Preis im Fache der Beredsamkeit auf
die beste Abhandlung ges tz - , ,n der der große Einfluß
bewiesen wird , den die öffentliche Erziehung
auf das Wohl der Staaten hat.

L I 1 L T I 0 K.
Da der Bürger Samuel Voll iger von Rnd , Cantons

Argau , von den gesetzgebenden Rächen der helvetischen Republik ,
die Llmvllrigung auf sein Begehren erhalten hat , seine Cousine
G rmaine , Maria Baßlcr , von Bottenwyl , heirathen zu
dörftn , derselbe aber seither , ohne seinen Aufenthaltsort an¬
zuzeigen , sich abwesend gemacht , so wird derselbe von Leu,
Bezirk - Gericht Zosingcn , hiermit aufgefordert , von dato an ,
in Zeit dreyer Monaten , diese seine Heirath behäng zu voll¬
ziehen ; in nicht befolgendem Falle , würde gegen ihm dasjenige
verfügt werden , was die Gesetze und Rechte dieß Orrs erfordern
mögen .

Geben den 1 ; Augstmsnats 179z .
Bezirks - Gerichlschreiberey Zofingen.

Anzeigen .
Rudolf H über , Bürger von Dießenbofen , hat sich den

- o May von seinem Aufenthaltsort in Winterthur entfernt ,
und ungeachtet aller möglichen Nachforschungen , hat man
nichts von ihm erfahren können . Selbiger ist 17 Jahr alt ,
mittlerer Statur , schwarze Haare , den linken Arm etwas kürzer
als der rechte . Tragt grüne lange Hosen , und ein grünes kurzes
Äamisol , hat auch einen dunkeln aschfarbenen Rock bey sich . —
Und da seine Verwandten bisdahin ohne Nachricht sind , und
sehnlich wünschten , sein Aufenthaltsort in Erfahrung zu dringen, '

so wird jedermann , der von selbigem Nachricht geben könnte ,
dringend gebeten , es Unterschriebenem mitzutheilen , welchem
nebst herzlichem Dank eine Belohnung verheißen wird .

Bürger Heinrich Sulzbergev ,
Uhrmacher in Winterthur.

Bey dem Verleger dieser Zeitung ist zu haben : « Alpha¬
betisches Verzeichnis der Direktoren , Minister , Senatoren ,
Mitglieder des großen Rathes , des Obersten Gerichtshofs ,
samt deren Bureau und Untrrbeamteten der eine» und

untheilbaren helvetischen Republik, " 8 . br. S rr kr.

Eine besonders für Zeitungsleser unentbehrliche Schrift
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